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Rahmenvereinbarung 
über die Durchführung von periodischen Überwachungen von Fahrzeugen gemäß den StVZO und die Erstellung von Gutachten
zwischen 

der Landesschule und Technischen Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz (LSTE)
des Landes Brandenburg
Eisenbahnstraße 1a, 15890 Eisenhüttenstadt 

(AG)

und der 








(AN)

§ 1 
Bestandteil des Vertrages
Neben den Bedingungen dieses Vertrages sind die nachfolgend aufgeführten Bedingungen ebenso Vertragsbestandteil:

a) Vergabeunterlagen vom ……….
b) Ihr Angebot vom ……… inkl. Entgeltübersicht
c) Allgemeine Geschäftsbedingungen des AG
d) Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B)

e) Vereinbarung zur Einhaltung der Mindestanforderungen nach dem Brandenburgischen Vergabegesetz (für Dienstleistungen)

f) Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches 
§ 2 
Leistungsgegenstand des AN und Leistungsort
1. Die zu erbringenden Leistungen an der Landesschule und Technischen Einrichtung für Brand- und Katastrophenschutz, Karl-Marx-Straße 13, 14822 Borkheide beinhalten folgende Untersuchungen und Gutachten:
a) Hauptuntersuchung 
b) Abgasuntersuchung bei Bedarf 
c) Sicherheitsprüfungen bei Bedarf
d) Erstellen von Gutachten gem. § 21 StVZO

e) Erstellung von Gutachten gem. § 13 EU-FGV

f) Prüfung gem. DGUV V70

g) Prüfung gem. DGUV V52

h) Prüfung von Sonderaufbauten an Fahrzeugen

i) wiederkehrende Prüfung von mobilen Flüssiggasanlagen gem. § 15 Betriebssicherheitsverordnung (Betr.SichV) „Prüfung vor Inbetriebnahme und vor Wiederinbetriebnahme nach prüfpflichtigen Änderungen“ 

j) Prüfung von Wechsel-/ Absetzbehältersystemen gem. BetrSichV
k) Durchführung entsprechender Nachuntersuchungen/Nachkontrollen/Nachprüfungen (HU/SP) 
2. Folgende Fahrzeugarten werden geprüft:
a) Kfz und Anhänger bis 3,5 t

b) Kfz und Anhänger von 3,5 t bis 7,5 t

c) Kfz und Anhänger über 7,5 t

d) KOM 

e) Krafträder

f) Fahrzeuge ≤ 40 km/h 
g) Fahrzeuge die nicht auf dem Bremsenprüfstand geprüft werden können.

3.  Die Leistungen des AN beinhalten folgend aufgelistete Tätigkeiten:
a) ein Sachverständiger überprüft gemäß der Vereinbarung Fahrzeuge der Werkstattkunden,

b) vom Sachverständigten mitgebrachte Prüfgeräte können gemäß den Vorschriften des StVZO 
eingesetzt werden, 

c) das Ergebnis der Untersuchung wird in einem Untersuchungsbericht/ Prüfprotokoll mitgeteilt 
und nach der Untersuchung der LSTE übergeben (Die LSTE händigt den Untersuchungsbericht/ Prüfprotokoll des Dienstleisters an den Fahrzeughalter aus),
d) entspricht das Fahrzeug den jeweils amtlichen Vorschriften der StVZO wird eine amtliche Prüfplakette/ Prüfmarke zugeteilt und angebracht. 

4. Leistungsumfang und Terminvereinbarungen 
Die aufgeführten Leistungen sind je nach Erfordernis für 3 - 9 Fahrzeuge pro Woche zu erfüllen.

Die Ausführung der Leistung erfolgt spätestens nach 5 Tage nach Auftragserteilung und in der 2. Hälfte der Kalenderwoche (Mi, Do oder Fr).
Der Termin ist vor Leistungserbringung mit dem Ansprechpartner des AN abzustimmen. In der Regel werden zwischen AG und Prüfer des AN ein oder mehrere Prüftage vereinbart.
Der Ansprechpartner des AN ist: 
§ 3 
Leistungen des AG 

1. Der AN und seine Erfüllungsgehilfen haben, nach vorheriger Anmeldung, Zutritt zu den Gebäuden des AG in der Karl-Marx-Straße 13, 14822 Borkheide. Der Dienstbetrieb ist zu beachten und nicht zu stören.

Der Ansprechpartner des AG ist: 

Sachgebietsleiter 21.1 
Herr Daniel Noffke
Telefon: 03 38 45 / 479 40
Mail: lste-kfz@lste.brandenburg.de
2. Die LSTE- Werkstatt stellt für die Untersuchungsstelle Folgendes zur Verfügung:

a) die Werkstatt mit einem geeigneten, überdachten Platz ohne Störung des öffentlichen Verkehrs,
b) Gruben, Hebebühnen mit ausreichender Länge und Beleuchtungsmöglichkeit sowie mit Einrichtung zum Anheben der Achsen und Spieldetektoren, 

c) den Bremsenprüfstand

d) Scheinwerfereinstellprüfgerät 

e) ebene Aufstellfläche und senkrechte Wand. 

3. Die LSTE-Werkstatt stellt an der Untersuchungsstelle folgende Ausstattung zur Verfügung:

a) schreibbares Bremsenmessgerät,

b) Prüfgerät zur Funktionsprüfung von Druckluftbremsanlagen

c) CO-Messgerät für Kfz mit Fremdzündungsmotor

d) Prüfgerät für die elektrischen Verbindungseinrichtungen zwischen Kfz und Anhänger

§ 4  
Abrechnungsverfahren/ Preisvereinbarung/ Zahlungsbedingungen
1. Die Abrechnung der Entgelte für die erbrachten Leistungen erfolgen spätestens 2 Wochen nach Leistungserbringung, als Sammelrechnung je Beauftragung in doppelter Ausführung. Die Entgelte richten sich nach der Entgeltübersicht vom Stand per ……….. zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer in der jeweils gültigen Höhe.
Die Rechnungsanschrift lautet: LSTE, Karl-Marx-Straße 13, 14822 Borkheide.
Die Zahlung durch den AG erfolgt innerhalb von …..Tagen nach Eingang der Rechnung ohne/mit von ….% Skonto Abzug. 
2. Alternativ ist die Übersendung einer E-Rechnung im X-Rechnungs-Format unter xrechnung-bdr.de mit der Leitweg-ID 12-121096894453626-04 möglich.
3. Ergeben sich nach Abschluss des Vertrages Preisänderungen, z.B. durch Änderungen des Tarifvertrages oder Mindestentgelt nach dem brandenburgischen Vergabegesetz, so müssen die vereinbarten Entgelte auf schriftlichen Antrag und unter Nachweis des Grundes im gegenseitigen Einvernehmen geändert werden.

§ 5 
Vertragsdauer und Kündigungsfristen
1. Der Vertrag tritt mit Wirkung vom 01.01.2027 in Kraft und endet am 30.06.2027. Dieser Zeitraum wird als Probezeit bestimmt. Wird das Vertragsverhältnis nicht spätestens ein Monat vor Ablauf der Probezeit gekündigt, so läuft er stillschweigend auf unbestimmte Zeit bis maximal 31.12.2030 weiter. 
2. Der Vertrag kann von jedem Vertragspartner mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende des Monats gekündigt werden. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. Geht das Kündigungsschreiben spätestens am 3. Werktag des Kündigungsmonats ein, so gilt die Frist als gewahrt.
§ 6

Vorzeitige Kündigung

Der AG kann, abgesehen von den gesetzlichen Bestimmungen, das Vertragsverhältnis fristlos kündigen, wenn ihm aus einem durch den AN zu vertretenden wichtigen Grund die Fortsetzung des Vertrages nicht zugemutet werden kann. Dies ist insbesondere der Fall, wenn

a)
der AN wiederholt und trotz schriftlicher Mahnung seine Pflichten nur mangelhaft erfüllt,


b)
der AN den Bestimmungen dieses Vertrages zuwider handelt. 
Schadenersatzansprüche des AN infolge fristloser Kündigung sind ausgeschlossen.
§ 7 Gewährleistung, Haftung, Versicherung und Verkehrssicherheitspflicht
1. Der AN verpflichtet sich, die o.g. Leistungen beim AG jederzeit zu gewährleisten.
2. Der AN haftet für alle Schäden, die durch ihn oder seinen Erfüllungsgehilfen verursacht werden. Soweit Dritte Schaden erleiden und den AG in Anspruch nehmen, ist der AN verpflichtet, den AG unverzüglich freizustellen. Der AG ist berechtigt, hieraus entsprechende Forderungen durch einfache Erklärung nach den §§ 387 ff BGB gegen Forderungen des AN aufzurechnen. 

3. Darüber hinaus ist der AN verpflichtet, für die Dauer des Vertrages eine Haftpflichtversicherung in einer solchen Höhe abzuschließen, die den Gegebenheiten – auch nach eingetretenen Änderungen – in vollem Umfang Rechnung trägt. Eine aktueller Nachweis ist dem AG als Kopie vorzulegen.

4. Der AN verpflichtet sich zur Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften und sonstiger Rechtsvorschriften, die für die Erfüllung seiner Leistungen einschlägig sind. Für Personen- und Sachschäden jeglicher Art, die dem Erfüllungsgehilfen des AN im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit im Bereich des Erfüllungsortes entstehen, übernimmt der AG keine Haftung. 

§ 8 Sonstiges Bestimmungen
1. Der AN erklärt sich damit einverstanden, dass der AG dem Landesparlament oder einzelnen 

Abgeordneten Auskünfte zum Namen des AN, Titel des Gutachtenvertrages sowie die Kosten erteilt. 

2. Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages sowie der Bestellungen sind nur rechtswirksam, wenn sie schriftlich erfolgen.

3. Gerichtsstand ist der Sitz des Auftraggebers.

Eisenhüttenstadt, den ......................

           ............................, den ..................

………………………………………..…


…………………………………………

Unterschrift





Unterschrift

Auftraggeber





Auftragnehmer
